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	Customizing einer integrierten Unternehmenssoftware anhand einiger Fallbeispiele
- am Beispiel von Microsoft Dynamics NAV (4.0) -


	1
	Vorbemerkungen


Die Intention der Handreichung liegt insbesondere darin, mit Fallbeispielen Hilfestellungen für die Umsetzung der Lehrplaneinheit 4 „Anpassen der betrieblichen Informationssysteme an die Geschäftsprozesse“ des Wahlpflichtfaches „Geschäftsprozesse/Praxisorientierte Übungen“ im Berufskolleg II zu geben. 

Mit Customizing werden Veränderungen an einem ERP-System vorgenommen. ERP-Systemen liegt in der Regel ein relationales Datenbanksystem zugrunde. Im Fach Informatik des Berufskollegs II sind im Schwerpunkt relationale Datenbanken als Lehrplaninhalt vorgesehen. Daher empfiehlt sich die fächerübergreifende Verknüpfung der  Lehrplaneinheit Customizing des Wahlpflichtfaches „Geschäftsprozesse/Praxisorientierte Übungen“ mit den Inhalten des Faches Informatik, um die Grundlagenkenntnisse relationaler Datenbanken im Rahmen des Customizing innerhalb eines ERP-Systems anzuwenden und weiter zu vertiefen. Hierbei lassen sich beim Transfer der auf der Basis des Datenbankprogrammes Access erworbenen Datenbankgrundlagenkenntnissen durchgängig Parallelen ziehen zum Datenbanksystem eines ERP-Systems.
Obwohl das Customizing grundsätzlich nur die Datenbankobjekte und nicht die Daten eines Mandanten betrifft, wird trotzdem empfohlen, in der Datenbank den Demo-Mandanten CRONUS zu löschen und den Datenstand (Mandant) „HARO GmbH | Customzing_1“ in die Datenbank zu importieren. 
	Neben den Datenständen sind auch die Datenbankobjekte mit den eingearbeiteten Lösungen der Handreichung beigefügt.

Auch die Datenbankobjekte können über den Object Designer und im Weiteren über das Menü Datei/Import in die Datenbank importiert werden.
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	Beim Importieren des entsprechenden Datenbankobjektes (.fob-Datei) erscheint nachfolgende Meldung, die mit OK zu bestätigen ist.
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	Im Weiteren bestätigen Sie den Import im Import Workscheet zuerst mit der Schaltfläche Replace All und anschließend mit der Schaltfläche OK.
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Beachte: Nach dem Import einzelner Objekte in die Datenbank werden die Änderungen erst sichtbar, wenn das betreffende Objekt (z.B. Tabelle, Formular) neu aufgerufen wird. Beim Import des veränderten Navision-Menüs werden die Änderungen erst wirksam, wenn Navision geschlossen und wieder neu gestartet wird.
	2
	Fallbeispiele zum Customizing


	2.1
	Fallbeispiel „Kreditkarte“


	Datenstand

	Customizing_1
	Ausgangsdatenstand


Bei diesem Einstiegsbeispiel in das Customizing sind die einzelnen Schritte zur Vorgehensweise in den Begleitinformationen bei der Aufgabenstellung enthalten.
Für das neu anzulegende Datenfeld „Kreditkartennummer“ ist es sinnvoll, den Datentyp „Text“ zu wählen. Die Kreditkartennummer als eindeutige Identifikationsnummer umfasst üblicherweise 16 (American Express: 15) Stellen. Der Datentyp Integer oder Zahl (Decimal) kann nur 15 Stellen aufnehmen und würde hier ausscheiden. 
Bei der Wahl bestimmter Datentypen kommt vom System ein automatischer Vorschlag für die Feldlänge. Beim Datentyp „Text“ sind dies 30 Zeichen.

	Für die Kreditkartennummer könnte die Feldlänge auch auf 16 Zeichen begrenzt werden.
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	Der Datentyp „Text“ kann sowohl numerische als auch alphanumerische Zeichen aufnehmen. Stellt man bei diesem Datenfeld das Property Numeric auf „yes“, so wird erreicht, dass in dieses Feld nur numerische Zeichen eingegeben werden können.
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	Die Kreditkartengültigkeit wird auf der Kreditkarte in der Regel in der Darstellungsform MM/JJ angegeben. Erfasst man in der Datenbank die Information der Kartengültigkeit in der Form MM/JJ, dann wäre dies nur über ein Textfeld möglich. Dies hätte jedoch den Nachteil, dass dann kaum die Möglichkeit besteht, Abfragen und Auswertungen zu machen, insbesondere nicht in zeitraumbezogener Hinsicht, z.B. von welchen Kunden läuft die Kreditkarte innerhalb der nächsten 4 Monate ab? Mit einem Datumsfeld ist dies problemlos möglich, mit einem Textfeld eher nicht. Unter Abfrage- und Auswertungsgesichtspunkten ist die Angabe MM/JJ auch unpräzise, z.B. bei Gültigkeitsangabe 06/12: Hier kann man auf der Basis eines Textfeldes kaum abfragen oder filtern, ob die Karte am 17.04.2012 noch gültig ist. Aufgrund dieser Aspekte spricht einiges dafür, die auf einer Kreditkarte angegebene Form der Gültigkeit so nicht in ein Textfeld der Datenbank zu übernehmen, sondern über ein Datumsfeld zu erfassen. 

	
	

	Möchte man jedoch trotz der angeführten Bedenken die Kreditkartengültigkeit in der Form MM/JJ erfassen, so könnte für den Monat und das Jahr je ein Optionsfeld angelegt werden, in dem bei Monat die Optionstrings 01-12 und bei Jahr z.B. die nächsten 10 - 12 Jahren (10-21) als Auswahlwerte definiert werden. Auf diese Weise wäre eine formatierte und standardisierte Optionsauswahlerfassung in der Karte möglich. Das Problem der eingeschränkten oder erschwerten Abfrage- und Auswertungsmöglichkeiten ist aber auch hier vorhanden.

	
	

	Das Ergebnis dieser Lösungsvariante könnte dann wie nebenstehend aussehen.
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	Datenbankobjekte mit enthaltenen Lösungen

	Tabelle_ID18_Debitoren.fob

	Formular_ID21_Debitorenkarte.fob


Der zur Handreichung gehörige Daten-Hauptordner „d0845“ enthält den Subordner „21_Kreditkarte“. In diesem Ordner befinden sich die beiden Datenbankobjekte (Debitorentabelle und Debitorenkarte), in die die Lösungen dieser Aufgabe eingearbeitet sind. Die Tabelle Debitoren kann z.B. nach Aufgabe 1 und das Formular Debitorenkarte nach Aufgabe 2 wie in den Vorbemerkungen beschrieben in die Datenbank importiert werden, so dass für die Lehrkraft und gegebenenfalls für die Schüler punktuell eine Lösung zur Verfügung steht.
	2.2
	Fallbeispiel „Kundenbonität“


	Datenstand

	Customizing_1
	Ausgangsdatenstand


Die Bearbeitung dieses Fallbeispiels setzt nicht voraus, dass die Lösungen des vorigen Fallbeispiels „Kreditkarte“ in der Datenbank vorhanden sein müssen.
	1.
	Bonität ist ein Synonym für Kreditwürdigkeit. Die Bonität ist die Basis für die Entscheidung eines Unternehmens, einem Geschäftspartner einen (Waren-)Kredit einzuräumen. Im Geschäftsverkehr zwischen Firmen geht es bei der Bonitätsbeurteilung insbesondere um die Einschätzung, wie hoch z.B. bei einer Kundenauftragsabwicklung das Ausfallrisiko der entstandenen Forderung gegenüber dem Kunden ist.

	
	

	2.
	Im ersten Schritt ist im Object Designer über die Schaltfläche Design die Debitorentabelle mit der ID 18 zu öffnen.
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	Am Ende der Felderliste ist das Feld Bonität als Optionsfeld anzulegen.

Für dieses Datenfeld sind unter den Properties die drei Auswahlmöglichkeiten zu hinterlegen. 
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	Die Properties werden in der Symbolleiste über die entsprechende Schaltfläche geöffnet. Beim Property Option String sind die Auswahlmöglichkeiten aufzuführen. 
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	Hier ist es sinnvoll, am Anfang auch eine „Leer-Option“ vorzusehen, falls z.B. bei der Neuanlage eines Kunden noch keine Bonitätseinstufung festgelegt ist.
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	Im Weiteren ist nun in der Debitorenkarte das neu angelegte Datenfeld für die Einstufung der Bonität einzufügen. Hierzu ist unter den Forms die Debitorenkarte mit der ID 21 über die Schaltfläche Design zu öffnen.
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	Es bietet sich an, dieses Feld im Register Allgemein der Debitorenkarte unterhalb des Feldes „Kreditlimit“ zu platzieren. Das Feld „Verkäufercode“ sowie andere ausgeblendete Felder können entsprechend nach unten oder an eine andere Stelle verschoben werden.
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	In der Symbolleiste ist nun das Field Menu zu öffnen.
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Das Feld Bonität ist im Field Menu zu markieren und mit einem Mausklick auf der Registerkarte einzusetzen und entsprechend auszurichten.
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	Beim Schließen des Formular Designer zeigt sich anschließend nebenstehende Meldung, die mit Ja zu bestätigen ist.

Das Customizing-Ergebnis kann nun im Modul Verkauf in der Debitorenkarte überprüft werden.
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	Ergänzende Hinweise:

Hätte man sich beispielsweise entschieden, wie nebenstehend abgebildet das Feld „Bonität“ in einem separaten Register Bonität 
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	unterzubringen und dieses Register zwischen die bereits bestehenden Register einzufügen, so hätte sich hierbei ein kleines Problem ergeben. Wenn zwischen zwei bestehenden Registern eine neues Register eingefügt wird, dann bewegen sich die auf dem verschobenen Register befindenden Felder nicht mit. Wird das Register Bonität an betreffender Stelle wie in der Abbildung eingefügt, dann befinden sich anschließend die Felder des Registers Lieferung im Register Bonität, die Felder des Registers Außenhandel im Register Lieferung und die Felder des Registers Kreditkarte im Register Außenhandel und das Register Kreditkarte ist dann leer. Das Problem lässt sich mit ein klein wenig Aufwand lösen. Im Designmodus kann im Register Außenhandel mit gedrückter Maustaste um sämtliche Kredit-kartenfelder ein Rahmen gezogen und damit die Felder markiert und ausgeschnitten und dann im Register Kreditkarte wieder eingefügt werden. So können registerweise von rechts nach links die Felder jeweils um ein Register versetzt werden, so dass schließlich das Register Bonität leer ist. Hier kann dann über das Field-Menü das Feld Bonität eingebaut werden.


	3.
	Schülerabhängige Aufzeichnungen.


	Datenbankobjekte mit enthaltenen Lösungen

	Tabelle_ID18_Debitoren.fob

	Formular_ID21_Debitorenkarte.fob


Der zur Handreichung gehörige Daten-Hauptordner „d0845“ enthält den Subordner „22_Bonitaet“. In diesem Ordner befinden sich die beiden Datenbankobjekte (Debitorentabelle und Debitorenkarte), in die die Lösungen dieser Aufgabe eingearbeitet sind. Diese beiden Objekte können analog zum Fallbeispiel „Kreditkarte wie in den Vorbemerkungen beschrieben in die Datenbank importiert werden, so dass für die Lehrkraft und gegebenenfalls für die Schüler punktuell eine Lösung zur Verfügung steht. Diese beiden Datenbankobjekte enthalten neben der Lösung dieser Aufgabe auch die Lösung des vorigen Fallbeispiels „Kreditkarte“.

	2.3
	Fallbeispiel „ABC-Analyse“


	Datenstand

	Customizing_1
	Ausgangsdatenstand


Die Bearbeitung dieses Fallbeispiels setzt nicht voraus, dass die Lösungen der vorigen Fallbeispiele „Kreditkarte“ und „Kundenbonität“ in der Datenbank vorhanden sein müssen.
	1.
	Beim Aufruf der ABC-Analyse ist im Register Optionen als ABC-Grundlage der Einkaufswert (Beschaffungswert) der Artikel auszuwählen. Das voreingestellte Zuordnungsverhältnis zum ABC-Bereich kann geändert werden. Ebenso besteht die Auswahl, die Anzeige lediglich auf die A-, B- oder C-Artikel zu beschränken.

	
	

	2.
	Wird die html-Datei in der Tabellenkalkulation geöffnet, kann nach kleineren Formatierungsarbeiten (nicht notwendige Spaltenlöschen, Zeilenabstände ausrichten usw.) nun die absteigende Sortierung nach Einkaufswert und somit zugleich nach A-, B-, und C-Artikeln vorgenommen werden, wie der nachfolgende Tabellenauszug zeigt.
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	3.
	Bei der Durchführung des Customizing ist im ersten Schritt im Object Designer über die Schaltfläche Design die Artikeltabelle mit der ID 27 zu öffnen.

	
	
	

	
	Am Ende der Felderliste ist das Feld „ABC-Zuordnung“ als Optionsfeld anzulegen.
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	Für dieses Datenfeld sind unter den Properties die drei Auswahlmöglichkeiten zu hinterlegen. Die Properties werden in der Symbolleiste über die entsprechende Schaltfläche geöffnet. Beim Property Option String sind die Auswahlmöglichkeiten aufzuführen. 
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	Hier ist es sinnvoll, am Anfang auch eine „Leer-Option“ vorzusehen, falls z.B. bei der Neuanlage eines Artikels noch keine ABC-Zuordnung festgelegt ist.
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	Im Weiteren ist nun in der Artikelkarte das neu angelegte Datenfeld für die ABC-Zuordnung einzufügen. Hierzu ist unter den Forms die Artikelkarte mit der ID 30 über die Schaltfläche Design zu öffnen.
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	Es bietet sich an, dieses Feld im Register Allgemein oder Planung der Artikelkarte zu platzieren. 
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	In der Symbolleiste ist nun das Field Menu zu öffnen.
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Das Feld „ABC-Zuordnung“ ist im Field Menu zu markieren und mit einem Mausklick ist das Feld auf der Registerkarte einzusetzen und entsprechend auszurichten.
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	Beim Schließen des Formular Designer zeigt sich anschließend nebenstehende Meldung, die mit Ja zu bestätigen ist.

Das Customizing-Ergebnis kann nun im Modul Lager in der Artikelkarte überprüft werden.
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	4.
	Schülerabhängige Aufzeichnungen.


	Datenbankobjekte mit enthaltenen Lösungen

	Tabelle_ID27_Artikel.fob

	Formular_ID30_Artikelkarte.fob


Der zur Handreichung gehörige Daten-Hauptordner „d0845“ enthält den Subordner „23_ABC_Analyse“. In diesem Ordner befinden sich die beiden Datenbankobjekte (Artikeltabelle und Artikelkarte), in die die Lösungen dieser Aufgabe eingearbeitet sind. Diese beiden Objekte können bei Aufgabe 2 punktuell wie in den Vorbemerkungen beschrieben in die Datenbank importiert werden, so dass für die Lehrkraft und gegebenenfalls für die Schüler eine Lösung zur Verfügung steht.

	2.4
	Fallbeispiel „Leasingfahrzeuge“

	
	

	2.4.1
	Neuanlage einer Tabelle und eines (Karten-)Formulars 


	Datenstand

	Customizing_1
	Ausgangsdatenstand


Die Bearbeitung dieses Fallbeispiels setzt nicht voraus, dass die (korrekten) Lösungen der vorigen Fallbeispiele „Kreditkarte“, „Kundenbonität“ und „ABC-Analyse“ in der Datenbank vorhanden sein müssen. 
Möchte man aus irgendwelchen Gründen einzelnen oder allen Schülern eine neue Datenbank zur Verfügung stellen, so können die Datenbankobjekte mit den eingearbeiteten Lösungen der bisherigen Fallbeispiele mit einem einzigen Importvorgang in die Datenbank eingelesen werden. Der zur Handreichung gehörige Daten-Hauptordner „d0845“ enthält hierzu im Subordner „241“ die Datei „Loesungen_21bis23.fob“. Die in dieser Datei zusammengefassten Objekte können wie in den Vorbemerkungen beschrieben in die Datenbank importiert werden, so dass für die Lehrkraft und gegebenenfalls für die Schüler die Lösungen der vorausgegangenen Fallbeispiele zur Verfügung stehen.

	1.
	Die nebenstehende Abbildung zeigt die Tabellenstruktur der Leasingfahrzeugtabelle. Beim Feld Kfz-Kennzeichen empfiehlt es sich, die vom System vorgeschlagene Feldlänge von 10 Zeichen auf 15 Zeichen hochzusetzen.
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	Beim Datenfeld Fahrzeug Nr. ist beim Property NotBlank die Einstellung auf Yes zu setzen. 
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	Beim Datenfeld Marke sind beim Property OptionString die Auswahlmöglichkeiten zu hinterlegen. 
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	Analog sind die Properties-Einstellungen beim Datenfeld Kraftstoffart vorzunehmen.
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	Beim Datenfeld Verantwortl. Mitarbeiter ist beim Property TableRelation die ID der Mitarbeitertabelle (5200) direkt einzugeben oder die Tabelle kann auch über den Assistbutton ausgewählt werden.
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	2.
	( Über das Feld Fahrzeug Nr. könnte das einzelne Fahrzeug eindeutig identifiziert werden. Insofern würde sich dieses Feld für einen Primärschlüssel eignen.
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	( Auf das Feld Kfz-Kennzeichen könnte für Sortierzwecke ein Sekundärschlüssel gesetzt werden. Man muss jedoch generell anmerken, dass mit zunehmender Zahl von Schlüsseln die Zugriffsge-schwindigkeit auf eine Tabelle langsamer wird.

	
	

	3.
	Siehe Begleitinformationen in der Aufgabenstellung.

	
	

	4.
	Siehe Begleitinformationen in der Aufgabenstellung.

	
	

	5.
	Schülerabhängige Aufzeichnungen.


	Datenbankobjekte mit enthaltenen Lösungen

	Tabelle_ID123456750_Leasingfahrzeug.fob

	Formular_ID123456750_Leasingfahrzeugkarte.fob


Der zur Handreichung gehörige Daten-Hauptordner „d0845“ enthält unterhalb des Ordners „24_Leasingfahrzeug“ den Subordner „241“. In diesem Ordner befinden sich die beiden Datenbankobjekte (Tabelle Leasingfahrzeug und Formular Leasingfahrzeugkarte), in die die Lösungen dieser Aufgabe eingearbeitet sind. Die Tabelle Leasingfahrzeug kann z.B. nach Aufgabe 2 und die Leasingfahrzeugkarte nach Aufgabe 3 wie in den Vorbemerkungen beschrieben in die Datenbank importiert werden, so dass für die Lehrkraft und gegebenenfalls für die Schüler punktuell eine Lösung zur Verfügung steht.

Nach dem Import der beiden Datenbankobjekte kann der Datenstand (Mandant) „Customizing 2“ über Menü Extras/Datensicherung importieren in die Datenbank eingelesen werden. In diesem Datenstand sind beispielhaft einige Fahrzeugdatensätze (siehe Aufgabe 4) erfasst. Datenstand „Customizing 1“ kann gelöscht werden.

	Customizing_2
	Beispielhafte Fahrzeugdatensätze sind angelegt

(Beachte: Der Datenstand lässt sich nur dann importieren, wenn sich das Tabellenobjekt „Fahrzeugtabelle1_ID123456750“ in der Datenbank befindet oder die selbst erstellte Tabellenstruktur mit dem Fahrzeugtabellenobjekt übereinstimmt.)


	2.4.2
	Tabellen- bzw. Übersichtsformular und Formulareinbindung in das Menü


Die Bearbeitung dieses Fallbeispiels setzt voraus, dass die neuen Datenbankobjekte (Tabelle Leasingfahrzeug und Formular Leasingfahrzeugkarte, entweder die eigen erstellten oder die in der Lösung von Aufgabe 2.4.1 zur Verfügung gestellten) in der Datenbank vorhanden sind. 
	Datenstand

	Customizing_2
	Ausgangsdatenstand


	1.
	Die Formularerstellung erfolgt analog zu den Hinweisen unter 2.4.1, Aufgabe 3. Bei der Auswahl der Formularart ist zu beachten, dass ein tabellarisches Übersichtsformular erstellt werden soll.
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	2.
	Siehe Bearbeitungshinweis in der Aufgabenstellung.

	
	
	

	3.
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	Der Menüpunkt und das Übersichtsformular mit einigen beispielhaften Datensätzen.
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	Beachte:
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	In dem unter der Gruppe Leasing eingerichteten Menüpunkt Fahrzeuge wird das Kartenformular zur Anzeige eines Fahrzeugdatensatzes aufgerufen.

Zur Anzeige sämtlicher Fahrzeugdatensätze müsste über den Menüpunkt Übersicht das Tabellenformular aufgerufen werden.

Möchte man jedoch aus dem Kartenformular heraus über die entsprechende Schaltfläche in der Symbolleiste die Übersicht aufrufen, so ist dies nur möglich, wenn in den Properties der Leasingfahrzeugtabelle eine Verknüpfung zum tabellarischen Übersichts-formular hergestellt wurde.
	

	
	
	

	
	Hierzu müsste man nochmals die Leasingfahrzeugtabelle im Design-Modus öffnen. Um im Weiteren in die Properties der Leasingfahrzeugtabelle zu kommen, stellt man im Tabellen-Designer den Cursor in die nächste leere Zeile. 
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	Über die Schaltfläche Properties in der Symbolleiste kann nun beim Property LookupFormID die entsprechende Verknüpfung hergestellt werden.
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	4.
	Schülerabhängige Aufzeichnungen.


	Datenbankobjekte mit enthaltenen Lösungen

	Formular_ID123456751_Leasingfahrzeuguebersicht.fob

	MenueSuite_ID90_242.fob


Der zur Handreichung gehörige Daten-Hauptordner „d0845“ enthält unterhalb des Ordners „24_Leasingfahrzeug“ den Subordner „242“. In diesem Ordner befinden sich die Datenbankobjekte (Formular Leasingfahrzeugübersicht und MenueSuite 242), in die die Lösungen dieser Aufgabe eingearbeitet sind. 
Das Formular Leasingfahrzeugübersicht kann z.B. nach Aufgabe 1 und die MenueSuite 242 mit dem angepassten Menü nach Aufgabe 2 wie in den Vorbemerkungen beschrieben in die Datenbank importiert werden, so dass für die Lehrkraft und gegebenenfalls für die Schüler punktuell eine Lösung zur Verfügung steht.

	2.4.3
	Projekterweiterung „Fahrtenbuch“ für die Leasingfahrzeuge


Die Bearbeitung dieses Fallbeispiels setzt voraus, dass die neuen Datenbankobjekte aus den Aufgaben 2.4.1 und 2.4.2 (entweder die eigen erstellten oder die über die Lösungen zur Verfügung gestellten) in der Datenbank vorhanden sind. Gegebenenfalls können diese Datenbankobjekte mit einem einzigen Importvorgang in die Datenbank eingelesen werden. Der zur Handreichung gehörige Daten-Hauptordner „d0845“ enthält hierzu in dem Subordner „243“ die Datei „Loesungen_241und242.fob“. Die in dieser Datei zusammengefassten Objekte können wie in den Vorbemerkungen beschrieben in die Datenbank importiert werden, so dass für die Lehrkraft und gegebenenfalls für die Schüler die Lösungen der vorausgegangenen Fallbeispiele zur Verfügung stehen.

	Datenstand

	Customizing_2
	Ausgangsdatenstand


	1.
	( Die Tabellenstruktur des Fahrtenbuches könnte folgendes Aussehen haben:
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	( Beim Datenfeld Fahrt Nr. wäre es sinnvoll, dass das  Property NotBlank auf Yes gestellt wird. 
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	Möchte man bei den Datenfeldern KM-Stand Start, KM-Stand Ende und Gefahrene KM keine Dezimalstellen haben, so müsste man bei diesen Feldern das Property DecimalPlaces auf null setzen.

	
	
	

	
	Bei den Datenfeldern Benutzer und Kfz-Kennzeichen sollte bei Property TableRelation eine Verbindung zur Mitarbeitertabelle bzw. zur Leasingfahrzeugtabelle hergestellt werden.
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	( Bei den Tabellenschlüsseln wäre es sinnvoll, den Primärschlüssel auf das Datenfeld Fahrt Nr. zu setzen und als Sekundärschlüssel bietet sich das Datenfeld Kfz-Kennzeichen an.
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	2.

3.
	Bezüglich der Tabellen- und Formularerstellung sowie der Einbindung des Formulars in das Menü kann grundsätzlich auf die Ausführungen in den vorausgegangenen Aufgaben zurückgegriffen werden.

	
	

	4.
	Möchte man über das aus dem Menü aufgerufene Fahrtenbuchformular einen Datensatz erfassen, erscheint beim Datenfeld Kfz-Kennzeichen eine Fehlermeldung, dass der Zugriff auf die Fahrzeugtabelle nicht möglich sei, da das Feld Kfz-Kennzeichen nicht Bestandteil des Primärschlüssels in der Tabelle Leasingfahrzeug ist.
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	In der Leasingfahrzeugtabelle liegt der Primärschlüssel auf dem Datenfeld Fahrzeug Nr. Allein anhand des Kfz-Kennzeichens kann das Fahrzeug nun nicht eindeutig identifiziert werden. Folglich ist in der Leasingfahrzeugtabelle das Datenfeld Kfz-Kennzeichen in den Primärschlüssel zu integrieren.

	
	

	
	Gehen Sie in den Table Designer der Leasingfahrzeugtabelle und rufen Sie im Menü Ansicht/Keys auf.
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	Die Schlüsselfeldanzeige enthält in der ersten Zeile den Primärschlüssel. Feldeinträge in den Folgezeilen haben Sekundärschlüsselcharakter (siehe auch 2.4.1, Aufgabe 2 im Aufgabenteil).
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	Es ist nun in der ersten Zeile ein kombinierter bzw. zusammengesetzter Schlüssel aus Fahrzeug Nr. und Kfz-Kennzeichen über den Assist-Button zu erstellen.
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	Anschließend lässt sich aus dem Fahrtenbuch heraus die Leasingfahrzeugübersicht öffnen.

	
	

	5.
	Schülerabhängige Aufzeichnungen.

	
	

	6.
	(
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	(
	Z.B.: Welche Fahrten wurden im Monat Januar 2008 durchgeführt?
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	Datenbankobjekte mit enthaltenen Lösungen

	Tabelle_ID123456751_Fahrtenbuch.fob

	Formular_ID123456752_Fahrtenbuch.fob

	MenueSuite_ID90_243.fob

	Tabelle_ID123456750_Leasingfahrzeug.fob


Der zur Handreichung gehörige Daten-Hauptordner „d0845“ enthält unterhalb des Ordners „24_Leasingfahrzeug“ den Subordner „243“. In diesem Ordner befinden sich die Datenbankobjekte (Tabelle Fahrtenbuch, Formular Fahrtenbuch, MenueSuite 243 und Tabelle Leasingfahrzeug), in die die Lösungen dieser Aufgabe eingearbeitet sind. 
Die Tabelle und das Formular Fahrtenbuch können z.B. nach Aufgabe 2 und die MenueSuite 243 mit dem angepassten Menü nach Aufgabe 3 und die Tabelle Leasingfahrzeug nach Aufgabe 4 wie in den Vorbemerkungen beschrieben in die Datenbank importiert werden, so dass für die Lehrkraft und gegebenenfalls für die Schüler punktuell eine Lösung zur Verfügung steht.

Nach dem Import der Datenbankobjekte kann der Datenstand (Mandant) „Customizing 3“ über Menü Extras/Datensicherung importieren in die Datenbank eingelesen werden. In diesem Datenstand sind beispielhaft einige Fahrtenbuchdatensätze erfasst. Der Datenstand „Customizing 2“ kann gelöscht werden.
	Customizing_3
	Beispielhafte Fahrtenbuchdatensätze sind erfasst
(Beachte: Der Datenstand lässt sich nur dann importieren, wenn sich das beigefügte Tabellenobjekt Fahrtenbuch mit der ID123456751 in der Datenbank befindet oder die selbst erstellte Tabellenstruktur mit dem Fahrtenbuchtabellenobjekt übereinstimmt.)


	2.4.4
	Datenbankobjekt mit Programmcode (Datenbank-Trigger)


Die Bearbeitung dieses Fallbeispiels setzt voraus, dass die Datenbankobjekte aus den Aufgaben 2.4.1 bis 2.4.3 (entweder die eigen erstellten oder die über die Lösungen zur Verfügung gestellten) in der Datenbank vorhanden sind. Gegebenenfalls können diese Datenbankobjekte mit einem einzigen Importvorgang in die Datenbank eingelesen werden. Der zur Handreichung gehörige Daten-Hauptordner „d0845“ enthält hierzu in dem Subordner „244“ die Datei „Loesungen_241bis243.fob“. Die in dieser Datei zusammengefassten Objekte können wie in den Vorbemerkungen beschrieben in die Datenbank importiert werden, so dass für die Lehrkraft und gegebenenfalls für die Schüler die Lösungen der vorausgegangenen Fallbeispiele zur Verfügung stehen.

	Datenstand

	Customizing_3
	Ausgangsdatenstand


	1.
	(
	Gefahrene Kilometer = KM-Stand Ende – KM-Stand Start

	
	
	

	
	(
	Die Berechnung soll ausgeführt werden, wenn der End-Kilometerstand in das Datenfeld eingegeben ist.

	
	

	2.
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	Datenbankobjekte mit enthaltenen Lösungen

	Tabelle_ID123456751_Fahrtenbuch.fob


Der zur Handreichung gehörige Daten-Hauptordner „d0845“ enthält unterhalb des Ordners „24_Leasingfahrzeug“ den Subordner „244“. In diesem Ordner befinden sich das Datenbankobjekt (Tabelle Fahrtenbuch), in die die Lösungen dieser Aufgabe eingearbeitet sind. 

	2.4.5
	Projekterweiterung „Tankbuch“ für die Leasingfahrzeuge


Die Bearbeitung dieses Fallbeispiels setzt voraus, dass die Datenbankobjekte aus den Aufgaben 2.4.1 bis 2.4.4 (entweder die eigen erstellten oder die über die Lösungen zur Verfügung gestellten) in der Datenbank vorhanden sind. Gegebenenfalls können diese Datenbankobjekte mit einem einzigen Importvorgang in die Datenbank eingelesen werden. Der zur Handreichung gehörige Daten-Hauptordner „d0845“ enthält hierzu in dem Subordner „245“ die Datei „Loesungen_241bis244.fob“. Die in dieser Datei zusammengefassten Objekte können wie in den Vorbemerkungen beschrieben in die Datenbank importiert werden, so dass für die Lehrkraft und gegebenenfalls für die Schüler die Lösungen der vorausgegangenen Fallbeispiele zur Verfügung stehen.

	Datenstand

	Customizing_3
	Ausgangsdatenstand


	1.
	( Die Tabellenstruktur des Tankbuches könnte folgendes Aussehen haben:
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	( Beim Feld Betankung Nr. wäre es sinnvoll, dass das Property NotBlank auf Yes gestellt wird. Möchte man beim Datenfeld Gefahrene KM keine Dezimalstellen haben, so müsste bei diesem Feld das Property DecimalPlaces auf null gesetzt werden.

	
	
	

	
	Bei den Datenfeldern Mitarbeiter und Kfz-Kennzeichen sollte bei Property TableRelation eine Verbindung zur Mitarbeitertabelle bzw. zur Leasingfahrzeugtabelle hergestellt werden.
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	( Bei den Tabellenschlüsseln wäre es sinnvoll, den Primärschlüssel auf das Datenfeld Betankung Nr. zu setzen und als Sekundärschlüssel bietet sich das Datenfeld Kfz-Kennzeichen an.
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	Bezüglich der Tabellen- und Formularerstellung sowie der Einbindung des Formulars in das Menü kann grundsätzlich auf die Ausführungen in den vorausgegangenen Aufgaben zurückgegriffen werden.


	2.
	Siehe Bearbeitungshinweis in der Aufgabenstellung.

	
	

	3.
	Im Table Designer sind an die Tankbuchtabelle die beiden Attribute anzufügen. Bei beiden Attributen ist das Property Editable auf No zu setzen.
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	4.
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	5.
	Schülerabhängige Aufzeichnungen.


	Datenbankobjekte mit enthaltenen Lösungen

	Tabelle_ID123456752_Tankbuch.fob

	Formular_ID123456753_Tankbuch.fob

	MenueSuite_ID90_245.fob

	Tabelle_ID123456752_Tankbuch2.fob

	Formular_ID123456753_Tankbuch2.fob


Der zur Handreichung gehörige Daten-Hauptordner „d0845“ enthält unterhalb des Ordners „24_Leasingfahrzeug“ den Subordner „245“. In diesem Ordner befinden sich die Datenbankobjekte (Tabelle Fahrtenbuch, Formular Fahrtenbuch, Tabelle Leasingfahrzeug und MenueSuite 245), in die die Lösungen dieser Aufgabe eingearbeitet sind. 

Die Tabelle und das Formular Tankbuch können z.B. nach Aufgabe 1 und die MenueSuite 245 mit dem angepassten Menü nach Aufgabe 2 wie in den Vorbemerkungen beschrieben in die Datenbank importiert werden, so dass für die Lehrkraft und gegebenenfalls für die Schüler punktuell eine Lösung zur Verfügung steht.

Nach dem Import der Datenbankobjekte kann der Datenstand (Mandant) „Customizing 4“ über Menü Extras/Datensicherung importieren in die Datenbank eingelesen werden. In diesem Datenstand sind beispielhaft einige Tankbuchdatensätze erfasst. Der Datenstand „Customizing 3“ kann gelöscht werden.

	Customizing_4
	Beispielhafte Tankbuchdatensätze sind angelegt

(Beachte: Der Datenstand lässt sich nur dann importieren, wenn sich das beigefügte Tabellenobjekt „Tabelle_ID123456752_Tankbuch“ in der Datenbank befindet oder die selbst erstellte Tabellenstruktur mit dem Tankbuchtabellenobjekt übereinstimmt.)


Die Tabelle und das Formular Tankbuch2 können z.B. nach Aufgabe 4 wie in den Vorbemerkungen beschrieben in die Datenbank importiert werden, so dass für die Lehrkraft und gegebenenfalls für die Schüler punktuell eine Lösung zur Verfügung steht.

	2.4.6
	Berichte zum „Fahrtenbuch“ und „Tankbuch“ 


Die Bearbeitung dieses Fallbeispiels setzt voraus, dass die Datenbankobjekte aus den Aufgaben 2.4.1 bis 2.4.5 (entweder die eigen erstellten oder die über die Lösungen zur Verfügung gestellten) in der Datenbank vorhanden sind. Gegebenenfalls können diese Datenbankobjekte mit einem einzigen Importvorgang in die Datenbank eingelesen werden. Der zur Handreichung gehörige Daten-Hauptordner „d0845“ enthält hierzu in dem Subordner „246“ die Datei „Loesungen_241bis245.fob“. Die in dieser Datei zusammengefassten Objekte können wie in den Vorbemerkungen beschrieben in die Datenbank importiert werden, so dass für die Lehrkraft und gegebenenfalls für die Schüler die Lösungen der vorausgegangenen Fallbeispiele zur Verfügung stehen.

	Datenstand

	Customizing_4
	Ausgangsdatenstand


	1.
	Siehe Infos zur Erstellung des Berichtes bei der Aufgabenstellung.

Der erstellte Fahrtenbuchbericht könnte dann beispielhaft folgendes Aussehen haben:
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	2.
	Zur Einbindung der Berichte in das Standard-Menü kann auf die Infos unter 2.4.2, Aufgabe 2, in der Aufgabenstellung verwiesen werden.

	
	

	3.
	( Das Berichtsfilter könnte alternativ und beispielhaft wie folgt gesetzt werden:
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	( Schülerabhängige Filterdefinitionen.

	
	

	4.
	Die Berichtserstellung für das Tankbuch sowie die Einbindung in das Standard-Menü erfolgt analog zum Fahrtenbuch. Der erstellte Tankbuchbericht könnte dann beispielhaft folgendes Aussehen haben:
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	Exkurs:

	
	Würde man in den Tankbericht auch die Felder „Literverbrauch pro 100km“ und „Kosten pro 100km“ in die Gruppensumme einbeziehen, so würde hier ein Summenergebnis keinen Sinn ergeben.
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	Sinn würde es jedoch machen, wenn der „Literverbrauch pro 100km“ und die „Kosten pro 100km“ im gesamten und auf alle Tankvorgänge bezogen ausgewiesen würde. Um dies zu erreichen, wäre es notwendig, im Bericht einen „Trigger“ zu hinterlegen.

	
	

	
	Markieren Sie hierzu den Tankbuchbericht und gehen Sie auf Schaltfläche Design. Gehen Sie im Weiteren auf Menü Ansicht/Sections und markieren Sie in den Sections den Tankbuch-GroupFooter.
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	Über den C/AL Editor kann nun der Trigger zur Berechnung des gesamt durchschnittlichen Literverbrauches pro 100 km und der Kosten pro 100 km im GroupFooter hinterlegt werden.
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	Datenbankobjekte mit enthaltenen Lösungen

	Report_ID123456750_Fahrtenbuch.fob

	MenueSuite_ID90_246.fob

	Report_ID123456751_Tankbuch.fob

	MenueSuite2_ID90_246.fob


Der zur Handreichung gehörige Daten-Hauptordner „d0845“ enthält unterhalb des Ordners „24_Leasingfahrzeug“ den Subordner „246“. In diesem Ordner befinden sich die Datenbankobjekte (Report Fahrtenbuch, Report Tankbuch, MenueSuite 246 und MenueSuite2 246), in die die Lösungen dieser Aufgabe eingearbeitet sind. 

Der Report Fahrtenbuch kann nach Aufgabe 1 und die MenueSuite 246 mit dem angepassten Menü nach Aufgabe 2 wie in den Vorbemerkungen beschrieben in die Datenbank importiert werden, so dass für die Lehrkraft und gegebenenfalls für die Schüler punktuell eine Lösung zur Verfügung steht.

Der Report Tankbuch und die MenueSuite2 246 können z.B. nach Aufgabe 4 wie in den Vorbemerkungen beschrieben in die Datenbank importiert werden.
	2.4.7
	Projekterweiterung „Fahrten- / Tankübersicht“ in der Leasingfahrzeugkarte


Die Bearbeitung dieses Fallbeispiels setzt voraus, dass die Datenbankobjekte aus den Aufgaben 2.4.1 bis 2.4.6 (entweder die eigen erstellten oder die über die Lösungen zur Verfügung gestellten) in der Datenbank vorhanden sind. Gegebenenfalls können diese Datenbankobjekte mit einem einzigen Importvorgang in die Datenbank eingelesen werden. Der zur Handreichung gehörige Daten-Hauptordner „d0845“ enthält hierzu in dem Subordner „247“ die Datei „Loesungen_241bis246.fob“. Die in dieser Datei zusammengefassten Objekte können wie in den Vorbemerkungen beschrieben in die Datenbank importiert werden, so dass für die Lehrkraft und gegebenenfalls für die Schüler die Lösungen der vorausgegangenen Fallbeispiele zur Verfügung stehen.

	Datenstand

	Customizing_4
	Ausgangsdatenstand


	1.
	Über die Schaltfläche New ist ein neues tabellarisches Formular zu erstellen.
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	Im Weiteren sollte für das Formular, das nur zu Übersichtszwecken dienen soll, das Property Editable auf No gesetzt werden, so dass Änderungen an den Daten nicht möglich sind. 
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	2.
	Es ist das Formular für die Leasingfahrzeugkarte in der Design-Ansicht zu öffnen. Markiert man das Register Allgemein und geht auf die Properties, so können dort beim Property PageNames die beiden weiteren Register angefügt werden. 
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	3.
	Siehe entsprechende Hinweise in der Aufgabenstellung.

	
	

	4.
	Siehe zur Erstellung der Subform-Tankübersicht und zur Einbindung in die Leasingfahrzeugkarte die analoge Vorgehensweise bei der Fahrtenübersicht (1. und 3.).


	Datenbankobjekte mit enthaltenen Lösungen

	Formular_ID123456754_Fahrten_Subform.fob

	Formular_ID123456755_Tank_Subform.fob

	Formular_ID123456750_Leasingfahrzeugkarte.fob


Der zur Handreichung gehörige Daten-Hauptordner „d0845“ enthält unterhalb des Ordners „24_Leasingfahrzeug“ den Subordner „247“. In diesem Ordner befinden sich die Datenbankobjekte (Formular Fahrten_Subform, Formular Tank_Subform und Formular Leasingfahrzeugkarte), in die die Lösungen dieser Aufgabe eingearbeitet sind. 

Das Formular Fahrten_Subform kann nach Aufgabe 1, das Formular Tank_Subform nach Aufgabe 4 und das Formular Leasingfahrzeugkarte wie in den Vorbemerkungen beschrieben in die Datenbank importiert werden, so dass für die Lehrkraft und gegebenenfalls für die Schüler punktuell eine Lösung zur Verfügung steht.

	2.5
	Fallbeispiel „Optimale Bestellmenge“


Die Bearbeitung dieses Fallbeispiels setzt nicht voraus, dass die (korrekten) Lösungen der vorigen Fallbeispiele (Aufgaben 2.1 bis 2.4) in der Datenbank vorhanden sein müssen. 

Möchte man aus irgendwelchen Gründen einzelnen oder allen Schülern eine neue Datenbank zur Verfügung stellen, so können die Datenbankobjekte mit den eingearbeiteten Lösungen der bisherigen Fallbeispiele mit einem einzigen Importvorgang in die Datenbank eingelesen werden. Der zur Handreichung gehörige Daten-Hauptordner „d0845“ enthält hierzu im Subordner „25“ die Datei „Loesungen_21bis24.fob“. Die in dieser Datei zusammengefassten Objekte können wie in den Vorbemerkungen beschrieben in die Datenbank importiert werden, so dass für die Lehrkraft und gegebenenfalls für die Schüler die Lösungen der vorausgegangenen Fallbeispiele zur Verfügung stehen.

	Datenstand

	Customizing_4
	Ausgangsdatenstand


	1.
	Die optimale Bestellmenge ist die Beschaffungsmenge, bei der die Gesamtkosten (Bestell- und Lagerhaltungskosten) am niedrigsten sind. 


	2.
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	xo: Optimale Bestellmenge 

J: Jahresbedarfsmenge (Geschätzter Jahresbedarf)
BK: Bestellkosten (Beschaffungskosten) pro Bestellvorgang
EP: Kaufpreis je Mengeneinheit (auch: Einstandspreis) 

LHS: Lagerhaltungskostensatz (Lagerzinssatz)

	
	

	3.
	(

	Der Kaufpreis je Mengeneinheit bzw. der Einstandspreis ist in der Artikeltabelle bzw. der Artikelkarte bereits vorhanden. Als weitere Daten wären die Jahresbedarfsmenge, die Bestellkosten und der Lagerhaltungskostensatz erforderlich.

	
	
	

	
	(
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	4.
	Zunächst ist die Artikelkarte über den Formular Designer zu öffnen und das Register Allgemein zu markieren.  
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	Über die Schaltfläche Properties kann nun die Artikelkarte um das neue Register „Optimale Bestellmenge“ erweitert werden.
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	Anschließend ist über die Symbolleiste das Field Menü zu öffnen. Das (bereits vorhandene) Datenfeld Einstandspreis sowie die neuen angelegten Datenfelder sind im Field Menü zu markieren und mit einem Mausklick in die Registerkarte einzufügen.
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	5.
	(
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	[image: image84.png]& CommandButton

Berechnen - OnActivate()

Berechnen - Onbeactivate()

Berechnen - OnPush()
“Optinale Bestellmenge” :
“Unit Cost” » Lagerhaltungskostensatz),0.5);

HODIFY;

POUER((260 » “Geschatzter Jahresbedarf" = Beschaffungskosten)/






	
	

	6.
	Der in einer Wenn-Bedingung vorangestellte Code ist eine Art Plausibilitätsprüfung. Ist bei den Datenfeldern Lagehaltungskostensatz, Einstandspreis und Geschätzter Jahresbedarf der Feldinhalt gleich null, dann gibt das System eine Meldung aus, dass die Berechnung nicht möglich sei, andernfalls wird die Berechnung der optimalen Bestellmenge durchgeführt.

	
	

	7.
	Gehen Sie in der Artikelkarte in den Formular Designer und im Weiteren in das neue Register Optimale Bestellmenge. Markieren Sie das Feld Geschätzter Jahresbedarf und öffnen Sie über die Symbolleiste die Properties dieses Datenfeldes. Setzen Sie das Properties DecimalPlaces auf null. Beim Datenfeld Optimale Bestellmenge ist analog zu verfahren.

	
	

	8.
	Die Erstellung des Command-Buttons „Übertragen“ erfolgt über den Formular Designer analog zur Er-stellung des Command-Buttons „Berechnen“.
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	Der OnPush-Trigger für den Command-Button „Übertragen“ wäre wie folgt zu definieren:
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	Datenbankobjekte mit enthaltenen Lösungen

	Tabelle_ID27_Artikel.fob

	Formular_ID30_Artikelkarte.fob


Der zur Handreichung gehörige Daten-Hauptordner „d0845“ enthält unterhalb des Ordners „24_Leasingfahrzeug“ den Subordner „25“. In diesem Ordner befinden sich die Datenbankobjekte (Tabelle Artikel und Formular Artikelkarte), in die die Lösungen dieser Aufgabe eingearbeitet sind. 

Die Tabelle Artikel kann nach Aufgabe 3, das Formular Artikelkarte nach Aufgabe 8 wie in den Vorbemerkungen beschrieben in die Datenbank importiert werden, so dass für die Lehrkraft und gegebenenfalls für die Schüler punktuell eine Lösung zur Verfügung steht.

	2.6
	Fallbeispiel „Kreditlimitausnutzung“


Die Bearbeitung dieses Fallbeispiels setzt nicht voraus, dass die (korrekten) Lösungen der vorigen Fallbeispiele (Aufgaben 2.1 bis 2.5) in der Datenbank vorhanden sein müssen. 

Möchte man aus irgendwelchen Gründen einzelnen oder allen Schülern eine neue Datenbank zur Verfügung stellen, so können die Datenbankobjekte mit den eingearbeiteten Lösungen der bisherigen Fallbeispiele mit einem einzigen Importvorgang in die Datenbank eingelesen werden. Der zur Handreichung gehörige Daten-Hauptordner „d0845“ enthält hierzu im Subordner „26“ die Datei „Loesungen_21bis25.fob“. Die in dieser Datei zusammengefassten Objekte können wie in den Vorbemerkungen beschrieben in die Datenbank importiert werden, so dass für die Lehrkraft und gegebenenfalls für die Schüler die Lösungen der vorausgegangenen Fallbeispiele zur Verfügung stehen.

	Datenstand

	Customizing_4
	Ausgangsdatenstand


	1.
	Mit einem Kreditlimit wird festgelegt, bis zu welcher Summe man bereit ist, einem Kunden Ware auf Rechnung zu liefern. Die Festlegung eines Kreditlimits ist das Ergebnis einer Bonitätsprüfung des Kunden und hat den Zweck einer Risikominimierung von Zahlungsausfällen.

	
	

	2.
	Siehe entsprechende Hinweise in der Aufgabenstellung.

	
	

	3.
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	4.
	MinValue  =    0 (%)
MaxValue = 100 (%)
SourceExpr = KL_Prozent

                      (Name der Variablen)
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	5.
	Kreditlimitausnutzung = Saldo * 100 / Kreditlimit


	6.
	( ( Die Programmbasis von Microsoft Dynamics NAV ist englisch. Daher haben im Basiscode der Datenbank die Datenfelder englische Bezeichnungen, wie man in der Design-Ansicht der Debitorenkarte auch ersehen kann.

LCY = LOCAL CURRENCY (Mandantenwährung)
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	7.
	[image: image91.png]Credit Limit (LCY) - OnValidate()

KL_Prozent

160 - (“Balance (LCY)" = 180 / "Credit Limit (LCY)™);





	
	

	8.
	Beispielhaft mögliche Lösungen für die beiden Trigger:
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	Damit die vorgenommene Änderung des Triggers wirksam wird, sollte die Debitorenkarte geschlossen und wieder neu geöffnet werden.
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	Datenbankobjekte mit enthaltenen Lösungen

	Formular_ID21_Debitorenkarte.fob


Der zur Handreichung gehörige Daten-Hauptordner „d0845“ enthält unterhalb des Ordners „24_Leasingfahrzeug“ den Subordner „26“. In diesem Ordner befindet sich das Datenbankobjekt (Formular Debitorenkarte), in die die Lösungen dieser Aufgabe eingearbeitet sind. 
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